


Das Wahlpflichtfach Sozialwesen
Das Fach Sozialwesen behandelt soziale Themen unserer 
Gesellschaft (4 Jahre, dreistündig, 3 Schulaufgaben pro Jahr,

Abschlussprüfung)

Themenüberblick:
 7.1 Primärsozialisation in Familie und Kindertagesstätte
 7.2 Sekundärsozialisation in der Schule
 7.3 Kommunikation als Grundlage gelungener Sozialisation

 8.1 Der Mensch als soziales Wesen
 8.2 Jugendliche zwischen Kindheit und Erwachsenenalter
 8.3 Verantwortung für sich und andere übernehmen
 8.4 Menschen mit Beeinträchtigungen



 9.1 Partnerschaft, Ehe und Familie
 9.2 Tertiäre Sozialisation in der Arbeitswelt
 9.3 Quartäre Sozialisation im Alter

10.1 Sozialstaat: Vergangenheit, Gegenwart und
Zukunft

10.2 Migration und Integration als gesellschaft-
liche Herausforderung

 10.3 Lebenskrisen als persönliche Herausfor-
derung

Falls Euch bzw. Sie die genauen Inhalte der einzelnen 
Jahrgangsstufen interessieren, gibt es hierzu weitere 
Informationen am Ende der Präsentation.



Das Fach Sozialwesen…
 erfordert  Interesse an sozialen Themen

 erfordert und schult die Fähigkeit, kurze Texte zu schreiben 
 Darstellung inhaltlich  unterschiedlicher  Aspekte und 

Zusammenhänge
 Verbindung zum Fach Deutsch     lange Aufsätze ;-)

 erfordert  Lernbereitschaft, da

 große Stofffülle,
 viele Fachbegriffe bzw. Fremdwörter,
 in 4 Jahren 87 Grundlegende Begriffe: 

25 (7. Klasse), 20 (8. Klasse), 24 (9. Klasse), 18 (10. Klasse)
 und verschiedene Gesetztestexte aus GG, BV, Sozial-

gesetzbuch sowie anderen Gesetzeswerken



Beispiele für Grundlegende Begriffe aus allen Jahrgangsstufen
7. Jahrgangsstufe
Aktives Zuhören: Kommunikationsstrategie, bei der der Empfänger einer Nachricht auf

die Botschaften des Senders achtet und (non)verbal Rückmeldung gibt
Konflikt: Auseinandersetzung aufgrund von unvereinbaren Interessen und Bedürfnissen, 

welche die betroffenen Personen belastet. Eine frühzeitige Bearbeitung kann eine 
Eskalation verhindern; je nach Stärke und Dauer unterscheidet man die Konfliktarten
Schein-, Rand-, Zentral- und Extremkonflikt.

8. Jahrgangsstufe
Alter: Unterschieden werden kalendarisches Alter (Geburtstag), biologisches Alter

(körperliche und seelisch-geistige Verfassung) und soziales Alter (Lebensphasen, 
an die die Gesellschaft bestimmte Erwartungen knüpft).

9. Jahrgangsstufe
Inter-/Intrarollenkonflikt: Unvereinbare Erwartungen an das Verhalten eines Menschen in   

bestimmten Rollen (durch Bezugsgruppen). Beim Interrollenkonflikt soll eine Person 
mehrere unterschiedliche Rollenerwartungen in verschiedenen Gruppen erfüllen, 
beim Intrarollenkonflikt soll eine Person mehrere unterschiedliche Erwartungen 
innerhalb einer Rolle erfüllen.

10. Jahrgangsstufe
Resilienz: Seelische Stabilität als Widerstandskraft im  Umgang  mit  belastenden Lebensumständen



 Sozialwesen  ermöglicht das Kennenlernen verschiedener 
sozialer Berufsbilder, z. B.: Kinderpfleger*in, Erzieher*in,

Familienhelfer*in, Heilerziehungspfleger*in,

Soziale Arbeit, Krankenpflege, Ergotherapie,

Logopädie, Physiotherapie etc.,                         

 gewinnt Praxisbezug durch
• Praktika: - 8. Jgst.: in Kindergärten o.ä.,

- 9. Jgst.: in vielfältigen sozialen Einrichtungen,
- Praktikumsbericht = mdl. Note,

• Unterrichtsgänge in verschiedene soziale Einrichtungen, 
z. B. Drogenberatungsstelle der Caritas, Altenheim, Tafel etc. ,    

• Expertenvorträge zu verschiedenen Bereichen,

 ermöglicht die Diskussion vieler aktueller und lebensnaher 

Themenbereiche aus sozialen Bereichen  unserer Gesellschaft.



Hier noch genauere Informationen zu den Inhalten  7. – 10. Jahrgst.

7. Jahrgangsstufe 

7.1 Primärsozialisation in Familie und Kindertagesstätte
- Familie im Wandel der Zeit
- Bedeutung der Familie für die primäre Sozialisation
- Bedeutung der Institution Kindertagesstätte 
- Vor- und Nachteile verschiedener Erziehungsstile    
- Familie unter dem Schutz des Staates
- Familien in anderen Kulturkreisen

7.2 Sekundärsozialisation in der Schule 
* Gruppen in der Schule 
* Grundlegende Normen und Werte im schulischen Zusammenleben 
* Lernpsychologische Grundlagen für eine erfolgreiche schulische Sozialisation
* Schule und Bildung in anderen Ländern

7.3 Kommunikation als Grundlage gelungener Sozialisation 
+ Kommunikation und Interaktion 
+ Medien 
+ Konflikte und Konfliktmanagement 

Berufsbilder: Haus- und Familienpfleger/in, Hebamme, Schulpsychologe/in



8. Jahrgangsstufe
8.1 Der Mensch als soziales Wesen 

- Einflussfaktoren auf die psychosoziale Entwicklung 
- Grundlegende Faktoren für eine gelingende Sozialisation
- Grund- und Menschenrechte 
- Kindertagesstätten als familienergänzende Einrichtungen

8.2 Jugendliche zwischen Kindheit und Erwachsenenalter 
* Altersbegriff: kalendarisches, biologisches, soziales Alter
* Phasen bzw. Zeit des Jugendalters
* Entwicklungsaufgaben im Jugendalter

8.3 Verantwortung für sich und andere übernehmen 
+ Die Rolle von Vorbildern und Idolen
+ Risikoverhalten im Jugendalter und Jugendschutz
+ Ausgewählte Strategien zur Bewältigung von Konflikt- und Risikosituationen
+ Elektronische Medien und soziale Netzwerke
+ Aspekte sinnvoller Freizeitgestaltung

8.4 Menschen mit Beeinträchtigung 
- Arten, Ursachen, Merkmale, Probleme  und Hilfen 
- Integration und Inklusion 

Praktikum (Kindertagesstätte, einwöchig, während der Schulzeit)

Berufsbilder: Erzieher/-in, Heilpädagoge/-in, Physiotherapeut/-in



9. Jahrgangsstufe

9.1 Partnerschaft, Ehe und Familie 
- Partnerwahl: emotionale und rationale Faktoren
- Familienmodelle und Lebenskonzepte im Wandel
- Konflikte in Partnerschaft und Familie
- Kommunikation und Konfliktlösung in Partnerschaft und Familie

9.2 Tertiäre Sozialisation in der Arbeitswelt 
* Bedeutung der Arbeit: Erwerbsarbeit, Haus-/Familienarbeit
* Soziale Beziehungen am Arbeitsplatz
* Spannungsfeld Arbeit: Belastungen, Konflikte (z. B. Mobbing), Lösungen
* Veränderungen der Arbeitswelt in Zeiten der Globalisierung 
* Arbeitslosigkeit: Ursachen, Auswirkungen/Herausforderungen, Hilfsmöglichkeiten

9.3 Quartäre Sozialisation im Alter
+ Alter als Lebensphase
+ Sozialisationsaufgaben im Alter
+ Probleme im Alter 
+ Demenz als gesellschaftliche Herausforderung 
+ Verschiedene Formen der Altenarbeit 

Praktikum (soziale Einrichtungen, einwöchig, während der Schulzeit)

Berufsbilder:  Altenpfleger/-in, Krankenpflege, Ergotherapeut/-in ;Logopäde/-in 



10. Jahrgangsstufe 

10.1  Sozialstaat - Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft

- Geschichte der Sozialgesetzgebung
- Deutschland als Sozialstaat
- Grundprinzipien des Sozialstaates innerhalb des sozialen Netzes
- Demografischer Wandel in Deutschland
- Maßnahmen zur Sicherung der Finanzierbarkeit des Sozialstaates 

10.2 Migration und Integration
* Legale und illegale Zuwanderung: Ursachen und Beispiele
* Rechtliche Situation und aktuelle Debatte
* Non-Profit-Organisationen: Zielsetzungen, Arbeitsweisen
* Herausforderungen in einem neuen Land 
* Integration als wechselseitiger Prozess
* Vorurteile und Diskriminierung 

10.3  Lebenskrisen als persönliche Herausforderungen 
+ Persönlichkeitsentwicklung
+ Reaktionen der Gesellschaft auf abweichendes Verhalten 
+ Umgang mit Stress und Krisen
+ Menschen in Lebenskrisen

Berufsbilder:  Sozialversicherungsfachangestellte(r), Ausbildung in der öffentlichen (Sozial-)Verwaltung
Studium der Sozialen Arbeit




